
 
 
 

Medienmitteilung vom 8. September 2011 
 

„Auf den zweiten Blick“ – Einladung zu Pressegespräch und 
Ausstellungseröffnung in der „kunsthalle weishaupt“ 

 

 
„Auf den zweiten Blick“ – Ausstellung vom 9. Oktober 2011 bis 3. Juni 2012 
Mit der aktuellen Werkschau bietet die „kunsthalle weishaupt“ zum zweiten Mal seit ihrem 
Bestehen im Rahmen einer Gruppenausstellung Einblick in die umfangreichen Sammlungs- 
bestände. 
Nicht in der Spezialisierung auf ein bestimmtes kunsthistorisches Gebiet, ein Medium oder 
eine Epoche liegt das Wesentliche für das Sammlerehepaar, sondern in ihrem Anliegen, 
uneingeschränkt in ihrer Rolle als Sammler zu sein und ihre Aufgeschlossenheit 
unterschiedlichen Kunstrichtungen gegenüber äußern zu können. 
 
Das heterogene Erscheinungsbild der Sammlung spiegelt sich folglich auch in der Auswahl 
der in der gegenwärtigen Ausstellung gezeigten Künstlerpositionen wider. Gleichzeitig 
ergeben sich neue Synergien aus einer nach sowohl kunsthistorischen als auch formalen 
Kriterien konzipierten, breit gefächerten Gruppenausstellung wie dieser. 
 
Über dreißig international anerkannte Künstler treten somit in einen spannungsvollen 
Austausch miteinander. 
Dieser reicht von Lichtkonzept-Künstlern wie John Armleder, Maurizio Nannucci und François 
Morellet über die Minimal-Künstler Sol LeWitt, Alan Charlton und Richard Long hin zu 
Vertretern deutscher Maler wie Sigmar Polke, A.R. Penck, Ben Willikens und Markus Oehlen. 
 
Gilt die Sammlung in ihrem Kern bislang als vorwiegend abstrakt und formal streng geprägt, so 
offenbaren insbesondere Werke der italienischen Maler Nicola de Maria, Sandro Chia und 
Mario Merz mit einem gestisch malerischen Duktus eine gänzlich andere, ungeahnte 
Komponente innerhalb der Sammlung Weishaupt. 
 
Ein nahezu spirituell anmutender Ort der Stille findet seinen Ausdruck in den Reisschalen, 
einem Reishaus sowie einem Briefsiegelhaus Wolfgang Laibs in Verbindung mit einem 
großformatigen, leuchtend gelben Kissenbild Gotthard Graubners. Dazu reihen sich Opalkas in 
einem meditativen und hochkonzentrierten Arbeitsprozess gefertigte Zahlenfolgen. 
 
Zudem tritt erstmals das Medium der Fotografie in Zusammenhang mit der Sammlung 
Weishaupt in Erscheinung. Jürgen Klauke, Bill Beckley, Mike and Doug Starn, Peter Kogler 
und Giovanni Castell stehen für das erst jung in der Sammlung vertretene Genre. 
 
„Auf den zweiten Blick“ gilt damit als Fortsetzung der Gruppenausstellung „einfach sehen“, mit 
der die Kunsthalle im November 2007 eröffnet wurde und in der bedeutende Schwerpunkte der 
Privatsammlung „Siegfried und Jutta Weishaupt“ - darunter die konkrete Kunst, die ZERO-
Gruppe, amerikanische Pop-Art und Farbfeldmalerei - näher herausgestellt 
wurden. 



Alle in der Ausstellung gezeigten Werke gehören der privaten „Sammlung Siegfried und Jutta 
Weishaupt“ an. Über 50 Arbeiten aus den Bereichen Malerei, Skulptur, Fotografie und 
Lichtkunst von der Mitte der 60er Jahre bis in die Gegenwart erstrecken sich auf 1300 qm 
Ausstellungsfläche des Privatmuseums. 
Die Sammlung, welche über die letzten vier Jahrzehnte hinweg entstanden ist und die mit der 
„kunsthalle weishaupt“ ihren permanenten Standort in Ulm gefunden hat, wird auch in Zukunft 
weiter wachsen und sich in ihrer Ausrichtung vermehrt zeitgenössischen Tendenzen zuwenden. 
 
„Auf den zweiten Blick“ – Pressegespräch und offizielle Eröffnung 
Am Donnerstag, den 6. Oktober 2011 um 11 Uhr laden der Sammler Siegfried Weishaupt und 
die Direktorin der Kunsthalle Kathrin Weishaupt-Theopold zu einem Pressegespräch in die 
„kunsthalle weishaupt“ ein. 
Die offizielle Eröffnung für geladene Gäste, Medienvertreter und die Öffentlichkeit findet am 
Sonntag, den 9. Oktober 2011 um 11 Uhr in der „kunsthalle weishaupt“ statt. 
Die Direktorin der Kunsthalle Kathrin Weishaupt-Theopold wird nach einer Begrüßung in die 
Ausstellung einführen. 
 
Mit der Ausstellungseröffnung erscheint eine neue Ausgabe der Kunsthallen-Zeitschrift. 

 

 
Öffnungszeiten 
Vom 26. September bis einschließlich 8. Oktober 2011 bleibt das Haus aufgrund des 
Umbaus der Ausstellung geschlossen. 
Ab Sonntag, den 9. Oktober: Dienstag bis Sonntag 11 bis 17 Uhr, Donnerstag 11 bis 20 Uhr, 
Montag geschlossen. 
Eintritt 
6 Euro, ermäßigt 4 Euro 
Öffentliche Führungen „Auf den zweiten Blick“ 
Donnerstag 18 Uhr, Samstag 14 Uhr 
Teilnahme 2 Euro zzgl. Eintritt 
 
 
 
 
 
 
Brauchen Sie mehr Informationen? Haben Sie Fragen? 
Interessenten wenden sich bitte an folgende Kontaktadresse: 

Martina Melzner melzner@kunsthalle-
weishaupt.de 

kunsthalle weishaupt 
Hans-und-Sophie-Scholl-Platz 1 
89073 Ulm 

Telefon: +49 (0)731 161 43 61 
Fax: +49 (0)731 161 43 65 

Bildmaterial ausgewählter Exponate und Außenaufnahmen der Kunsthalle werden bei der 
Pressekonferenz ausgegeben und können vorher per Mail oder Telefon angefordert werden. 
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